
Von Thomas Juschus
Magdeburg l Locker und gelöst 
haben sich Sachsen-Anhalts 
Innenminister Holger Stahl-
knecht (CDU), FCM-Geschäfts-
führer Mario Kallnik, Trainer 
Jens Härtel und Mannschafts-
kapitän Marius Sowislo beim 
neuen Talk-Format „Humanas 
Sportstunde“ in der MDCC-Are-
na präsentiert. Moderator Maik 
Scholkowsky entlockte seinen 
Gästen sogar das eine oder an-
dere „Geheimnis“...

Mario Kallnik über seine 
Arbeit als FCM-Manager: „Es 
ist ein sehr elitärer Job, den ich 
betreibe. Man muss sich nur 
anschauen, wie viele Stellen 
es im deutschen Profi-Fußball 

gibt. Es ist ein sehr schöner Be-
ruf, aber auch mit viel Druck 
verbunden.“

Kallnik über Verantwor-
tung: „Ich sehe mich als Füh-
rungskraft. Führungskräfte 
werden nicht gebraucht, wenn 
es gut läuft, sondern wenn es 
Probleme gibt. Es ist mein Job, 
Lösungen zu finden. Und am 
Ende des Tages muss ich mich 
danach abrechnen lassen.“

Kallnik über Authentizi-
tät: „Wenn man etwas macht,  
ist es sehr wichtig, dass man 
es richtig macht und mit voller 
Leidenschaft. Man muss seine 
Arbeit gern machen – dann er-
gibt sich der Rest von alleine.
Meine Sportvorerfahrung ist 

für mich von unheimlichem 
Wert.  Was ich nicht gut kann, 
ist Diplomatie.“

Holger Stahlknecht über 
Wünsche für 2017: „Einen habe 
ich mir schon erfüllt. Ich gehe 
zur Jagd und wollte dafür schon 
immer mal ein uraltes Gelän-
deauto, damit ich den Famili-
enwagen nicht schrotte. Ich 

habe mir einen 17 Jahre alten 
Mitsubishi Pajero gekauft. Das 
billigste Auto, das ich je hatte – 
aber eine coole Karre.“

Holger Stahlknecht über 
seinen Einstieg in die Kom-
munal-Politik 1999: „Es gab 
Rotwein. Ich war zutiefst ent-
spannt und habe spät abends 
gesagt: ,Ich mach‘ mit.‘“

Marius Sowislo über das 
Trainingslager in Spanien: 
„Als Mannschaft kann man 
nicht ganz zufrieden sein. Wir  
hatten zu viele Probleme mit 
Kranken und Verletzten.“

Jens Härtel über das Trai-
ningslager: „Es ist niemand 
explodiert, es gab keine gänz-
lich neuen Erkenntnisse. Nie-

mand ist aus dem Windschat-
ten gekommen.“

Marius Sowislo über die 
Saisonziele: „Uns ist schon 
bewusst, welche Chance die 
Mannschaft und der Verein in 
dieser Saison haben. Die wollen 
wir nicht aus den Augen verlie-
ren. Wir wollen das Maximale 
erreichen, um es unseren Nach-
folgern im Verein so schwer wie 
möglich zu machen.“

Jens Härtel zur Vertrags-
verlängerung: „Wir sind im 
Fahrplan. Ich fühle mich in 
Magdeburg wohl und habe eine 
Mannschaft mit Perspektive.“

Weitere Infos und Videos:
www.volksstimme.de/fcm

Über elitäre Jobs und coole Gelände-Karren
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Skisprung-Weltmeister Seve-
rin Freund pausiert weiter und 
wird voraussichtlich erst in 
der kommenden Woche in den 
Weltcup zurückkehren. Nach 
seinem vorzeitigen Aus bei der 
Vierschanzentournee startet 
der 28 Jahre alte Team-Olym-
piasieger beim Weltcup-Sprin-
gen in Zakopane ab Freitag 
nicht. „Severin nutzt noch die 
optimalen Wetter- und Trai-
ningsbedingungen in Oberst-
dorf, um weiter an der Stabili-
tät und Qualität seiner Sprünge 
zu feilen“, sagte Bundestrainer 
Werner Schuster.  Foto: dpa

Severin Freund

ZWANGSPAUSE: Borussia Dort-
mund muss mehrere Wochen 
auf Sven Bender verzichten.
Der Innenverteidiger hat im 
Testspiel beim Drittligisten 
Paderborn (6:1) einen Außen-
bandriss am rechten Sprung-
gelenk erlitten.

VERLÄNGERUNG: Der frühere 
deutsche Nationalspieler Per 
Mertesacker spielt weiter für 
den Premier-League-Club 
FC Arsenal. Der 32-Jährige 
verlängerte seinen Vertrag um 
ein Jahr.  

AUSFALL: Der Hamburger SV 
muss zum Auftakt der zweiten 
Saisonhälfte auf René Adler 
(Adduktoren), Gideon Jung 
(Bänderdehnung) und Pierre-
Michel Lasogga (Muskelverlet-
zung) verzichten.

ANDEUTUNG: Trainer Valérien 
Ismaël hat weitere Winter-
Zugänge beim VfL Wolfsburg 
angedeutet. „Wir haben noch 
ein paar Ideen. Wenn es 
Möglichkeiten gibt, werden 
wir schauen, inwieweit die 
sich umsetzen lassen“, sagte 
Ismaël. Bislang hat der VfL 
vier Spieler für 30 Millionen 
Euro verpflichtet.

RUHE: Sportchef Frank Bau-
mann (41) von Werder Bremen 
lässt sich bei der Vertragsver-
längerung mit Trainer Alex-
ander Nouri (37) nicht hetzen.  
Die Erfahrung zeige, dass 
sich das Vertrauen in einen 
Trainer „nicht durch einen 
Vertrag oder Vertragslaufzei-
ten ausdrückt, sondern durch 
die Art, wie man zusammen-
arbeitet. Und da ist alles gut.“

Fußball
1. Bundesliga

SC Freiburg - Bayern München Fr 20.30
Schalke 04 - FC Ingolstadt 04 Sa 15.30
VfL Wolfsburg - Hamburger SV Sa 15.30
FC Augsburg - 1899 Hoffenheim Sa 15.30
Werder Bremen - Borussia Dortmund Sa 15.30
SV Darmstadt 98 - Bor. M‘gladbach Sa 15.30
RB Leipzig - Eintracht Frankfurt Sa 18.30
Bayer Leverkusen - Hertha BSC So 15.30
FSV Mainz 05 - 1. FC Köln So 17.30
 1. Bayern München 16 38: 9 39
 2. RB Leipzig 16 31: 15 36
 3. Hertha BSC 16 24: 16 30
 4. Eintracht Frankfurt 16 22: 12 29
 5. 1899 Hoffenheim 16 28: 17 28
 6. Borussia Dortmund 16 35: 19 27
 7. 1. FC Köln 16 21: 15 25
 8. SC Freiburg 16 21: 27 23
 9. Bayer Leverkusen 16 23: 24 21
 10. FSV Mainz 05 16 26: 30 20
 11. Schalke 04 16 20: 19 18
 12. FC Augsburg 16 13: 17 18
 13. VfL Wolfsburg 16 15: 24 16
 14. Bor. M‘gladbach 16 15: 25 16
 15. Werder Bremen 16 20: 34 16
 16. Hamburger SV 16 14: 31 13
 17. FC Ingolstadt 04 16 14: 27 12
 18. SV Darmstadt 98 16 11: 30 8

Testspiele
1. FC Nürnberg – FC Sion 3:2
Young Boys Bern – Würzburger Kickers 2:0
Lausanne Sport – VfB Stuttgart 0:1
SC Paderborn – Borussia Dortmund 1:6

Handball
Weltmeisterschaft in Frankreich

Vorrunde, Gruppe A
Russland – Brasilien 28:24 (14:15)
Frankreich – Polen 26:25 (13:13)
Japan – Norwegen  23:38 (14:19)
1.  Frankreich  5   154:112  10 
2. Norwegen  5   145:127  8 
3.  Russland  5  139:136  6 
4.  Brasilien  5   121:146  4 
5.  Polen 5   115:125  2 
6.  Japan  5   120:161  0

Gruppe B
Tunesien – Angola 43:34 (23:16)
Mazedonien – Island 27:27 (13:15)
Spanien – Slowenien  36:26 (18:10)
1.  Spanien  5   160:115  10 
2.  Slowenien  5   151:136  7 
3.  Mazedonien  5   139:137  5 
4.  Island  5   128:121  4 
5.  Tunesien  5   144:144  4 
6.  Angola  5   122:191  0

Gruppe C
Kroatien – Chile 37:22 (17:9)
Chile – Saudi-Arabien  Fr. 14.00 
Deutschland – Kroatien  Fr. 17.45 
Weißrussland – Ungarn  Fr. 20.45
1.  Deutschland  4   131:86  8 
2.  Kroatien  4   127:98  8 
3.  Ungarn  4  122:111  4 
4.  Weißrussland  4   107:120  2 
5.  Chile  4   97:134  2 
6.  Saudi-Arabien  4   97:132  0

Gruppe D
Bahrain – Argentinien  Fr. 14.00 
Schweden – Ägypten  Fr. 17.45 
Katar – Dänemark  Fr. 20.45
1.  Dänemark  4   125:101  8 
2.  Schweden  4  129:85  6 
3.  Ägypten  4   112:110  6 
4.  Katar  4   98:97  4 
5.  Bahrain  4   93:126  0 
6.  Argentinien  4   82:120  0
Gruppen-1. bis 4. im Achtelfinale, 5./6. im 
President‘s Cup

Tennis
Australian Open in Melbourne
Herren, Einzel, 2. Runde: Alexander Zverev (Ham-
burg/24) – Frances Tiafoe (USA) 6:2, 6:3, 6:4; Phi-
lipp Kohlschreiber (Augsburg/32) – Donald Young 
(USA) 7:5, 6:3, 6:0
Frauen, Einzel, 2. Runde: Barbora Strycova 
(Tschechien/16) – Andrea Petkovic (Darmstadt) 
6:0, 7:5

Radsport
Tour Down Under in Australien

3. Etappe Glenelg/Australien – Victor Harbor/
Australien (144,00 km): 1. Caleb Ewan (Aust-
ralien) – Orica-Scott 3:24:45 Std.; 2. Peter Sagan
(Slowakei) – Bora-hansgrohe + 0; 3. Niccolo Boni-
fazio (Italien) – Bahrain?Merida;... 6. Nikias Arndt
(Buchholz in der Nordheide) – Team Sunweb;  ... 15. 
Jasha Sütterlin (Freiburg im Breisgau) – Movistar;
21. Robert Wagner (Magdeburg) – Lotto NL-Jumbo
Gesamtwertung: 1. Richie Porte (Australien) – BMC
10:34:59 Std.; 2. Gorka Izaguirre Insausti (Spanien)
– Movistar + 20; 3. Esteban Chaves (Kolumbien) –
Orica-Scott + 22; ... 107. Robert Wagner (Magde-
burg) – Lotto NL-Jumbo + 11:33

Biathlon
Weltcup in Antholz/Italien

Damen, Einzel (15 km): 1. Laura Dahlmeier (Gar-
misch-Partenkirchen) 44:48,7 Min./2 Schießf.; 
2. Anais Chevalier (Frankreich) + 3,8/1; 3. Alexia 
Runggaldier (Italien) + 46,0/1; 4. Marie Dorin 
Habert (Frankreich) + 55,0/2; 5. Maren Hammer-
schmidt (Winterberg) + 1:16,2/2; 6. Vanessa Hinz 
(München) + 1:19,1/3; 7. Monika Hojnisz (Polen) 
+ 1:37,8/3; 8. Olga Podtschufarowa (Russland) 
+ 1:39,8/2; 9. Franziska Hildebrand (Clausthal-
Zellerfeld) + 1:45,1/3; 10. Lisa Theresa Hauser 
(Österreich) + 1:48,4/2; ... 19. Nadine Horchler 
(Willingen) + 3:23,4/3

7.05/1.00 Uhr, Eurosport: 
Tennis, Australian Open, 5./6. 
Turniertag
11.15/14.00 Uhr, ZDF: Winter-
sport, u.a. Weltcups Ski alpin, 
Skeleton, Skispringen, Biathlon
20.15 Uhr, ARD: Fußball, Bundes-
liga, 17. Spieltag: SC Freiburg –  
FC Bayern München

„Als Fußball-Fan  
hat das Leben  
wieder einen Sinn.“

HSV-Trainer Markus Gisdol über  
das Ende der Winterpause

Leipzig (dpa) l RB-Angreifer 
Timo Werner hat die Bedeu-
tung der ersten drei Meister-
schaftsspiele im neuen Jahr 
für den Aufsteiger aus Leipzig 
hervorgehoben. Diese Spiele 
seien richtungsweisend, sagte 
der 20 Jahre alte Top-Torjäger 
von RB Leipzig.

Zunächst empfängt das 
Team von Trainer Ralph 
Hasenhüttl am Sonnabend 
(18.30 Uhr/Sky) den Tabellen-
vierten der Fußball-Bundesli-

ga, Eintracht Frankfurt, eine 
Woche später den Tabellen-
fünften 1899 Hoffenheim. Am 
4. Februar tritt RB beim Ta-
bellensechsten Borussia Dort-
mund an.

Werner räumte ein, dass es 
in der zweiten Saisonhälfte für 
den Zweitplatzierten aus Leip-
zig nicht leichter wird. Vor ei-
nem möglichen Einbruch hat 
er aber keine Angst. „Solche 
Stimmen gab es nach dem 
5. und dem 10. Spieltag auch 

schon“, sagte Werner. „Wir 
lassen uns davon nicht beein-
flussen.“ Bislang verlor RBL 
erst zwei der 16 Ligaspiele. Das 
0:3 gegen den Spitzenreiter FC 
Bayern kurz vor Weihnachten 
habe die Mannschaft hung-
riger gemacht, sagte Werner: 
„Weil es uns unsere Grenzen 
aufgezeigt hat, was uns noch 
fehlt, um das vorne wirklich 
rein zu stechen.“

Die Entscheidung, wer 
bei RB Leipzig den gesperr-

ten Emil Forsberg ersetzt, ist 
noch nicht gefallen. „Ich habe 
mit Naby Keita, Oliver Burke 
und Dominik Kaiser drei Op-
tionen“, sagte Trainer Ralph 
Hasenhüttl: „Einer von denen 
spielt.“ Keita sei nach seinen 
muskulären Problemen wie-
der nahezu beschwerdefrei. 
Forsberg, bester Vorbereiter 
der Liga, ist nach seinem 
Platzverweis bei Bayern Mün-
chen für drei Spiele gesperrt 
worden.

Leipzigs Werner hat keine Angst vor Einbruch
Starker Aufsteiger startet gegen Tabellenvierten Eintracht Frankfurt / Ersatz für Forsberg noch unklar

Bayern München und 
dann? Der Kampf in der 
Fußball-Bundesliga um 
die Europapokalplätze 
verspricht ein enges 
Rennen zu werden. 
Womöglich mit einigen 
Überraschungen.

Berlin (SID) l Für Bayern Mün-
chen zählt ohnehin nur die 
Meisterschaft, Verfolger RB 
Leipzig will von neuen Sai-
sonzielen nichts wissen, und 
Hertha BSC setzt alles daran, 
einen Absturz wie in der Vor-
saison zu verhindern: Wenn 
ab dem heutigen Freitag die 
Bundesliga ins neue Jahr 
startet, hat noch mehr als 
die Hälfte der Liga ernsthafte 
Chancen auf Europa.

Allen voran Leipzig. Der 
Rekord-Aufsteiger ist nach 
den starken Auftritten der 
einzige übriggebliebene Bay-
ern-Verfolger. Und doch will 
dort niemand etwas von neu-
en Zielen wissen. Außer Red-
Bull-Boss Dietrich Mateschitz, 
der schon Ende Dezember von 
den Europapokalplätzen ge-
sprochen hatte.

„Wir bleiben aber auch 
nach diesem attraktiven Fuß-
ball und der starken Ausbeute 
von 36 Punkten nach 16 Spiel-
tagen weiterhin dabei, eine 
sorgenfreie Saison spielen zu 
wollen“, sagte der Vorstands-
vorsitzende Oliver Mintzlaff. 
„Dass Herr Mateschitz vom 
Europapokal gesprochen hat, 
ist sein gutes Recht. Und un-
sere Zielsetzung einer sorgen-
freien Saison schließt das am 
Ende ja nicht aus.“

Doch so oft es die Macher 
der Leipziger auch betonen, 
alles andere als ein Platz im 
internationalen Wettbewerb 
wäre inzwischen eine Ent-
täuschung. Zumal der Vor-
sprung auf die vermeintlichen 

Europa-Abonnenten schon 
groß ist: Borussia Dortmund 
liegt als Sechster schon neun 
Punkte hinter den Sachsen, 
Bayer Leverkusen 15, Schal-
ke 04 sogar 18. Borussia Mön-
chengladbach sowie der VfL 
Wolfsburg satte 20 Zähler.

So sind die ersten Leipzi-
ger Verfolger Hertha BSC, Ein-
tracht Frankfurt und 1899 Hof-
fenheim. Auch der 1. FC Köln 
und der SC Freiburg liegen in 
Reichweite der Europapokal-
plätze. Gleich am Sonnabend 
kommt es zum Abschluss der 
Hinrunde zum Aufeinander-
treffen zwischen Leipzig und 
der Eintracht. Für die Hessen 

ist ein Europapokalplatz aller-
dings kein Muss. „Wir wissen, 
dass wir auch dann eine sehr 
gute Saison gespielt haben, 
wenn wir am Ende Zehnter 
werden“, sagte Sportvorstand 
Fredi Bobic. Allerdings wolle 
der Club an die Phalanx der 
Topteams „anklopfen“.

In Berlin formulierte das 
Team in einer gemeinsamen 
Sitzung im Trainingslager 
auf Mallorca die Ziele inzwi-
schen um. Platz sechs soll es 
sein. „Ich begrüße das sehr. 
Was will man auch erzählen, 
wenn man 30 Punkte aus 16 
Spielen geholt hat“, sagte Ma-
nager Michael Preetz: „Das 

Ziel muss sein, sich ehrgeizig 
zu orientieren.“

Vor allem soll sich die Vor-
saison nicht wiederholen. In 
der Hinrunde hatte das Team 
von Trainer Pal Dardai ähnlich 
überzeugend gespielt – stürzte 
aber von Platz drei auf Rang 
sieben. Deutlich näher als die 
Leverkusener liegt der BVB 
hinter der Hertha, der Abstand 
für das Team von Thomas Tu-
chel zu Leipzig beträgt dage-
gen bereits neun Punkte. „Ich 
sehe sie nicht uneinholbar 
weit weg. Allerdings müsste 
schon sehr viel passen“, sag-
te Geschäftsführer Hans- 
Joachim Watzke. Meinung

Hinter München ist alles offen
Fußball-Bundesliga Im Kampf um die Europapokalplätze sind diesmal Überraschungen möglich

Der FC Bayern München geht als Spitzenreiter in die zweite Saisonhälfte und könnte sich im Januar die Herbstmeisterschaft sichern. Al-
les andere als die erneute Meisterschaft wäre eine große Überraschung für Club und Fans.  Foto: dpa

➡

Den Vorstoß von Fifa-
Direktor Marco van Basten 
(Volksstimme berichtete) 
zu Regel-Änderungen findet 
in der Bundesliga wenig 
Gefallen. Am ehesten wird 
noch die Einführung von 
Zeitstrafen  befürwortet. Ju-
lian Nagelsmann, Trainer von 
Hoffenheim, hält das Thema 
sogar „für zwingend not-
wendig“. Mönchengladbachs 
Sportdirektor Max Eberl 
sagte: „Ich kann mir Fußball 
ohne Abseits zum Beispiel 
nicht vorstellen.“ (dpa)

Wenig Begeisterung

Leipzigs Timo Werner (r.) lässt 
sich nicht beeindrucken.  Foto: dpa

Mario 
Kallnik

Marius 
Sowislo

Fußball l Rostock (dpa) Drittligist
Hansa Rostock ist auf der Stür-
mersuche fündig geworden. Die 
Mecklenburger haben Tim Väy-
rynen vom Zweitligisten Dy-
namo Dresden verpflichtet und 
mit einem Vertrag bis zum 30. 
Juni 2018 ausgestattet. „Er ist 
sehr schnell, torgefährlich und 
kopfballstark – bringt also alles 
mit, was einen guten Mittel-
stürmer ausmacht“, sagte Sport-
Vorstand René Schneider. Der 
siebenmalige finnische Natio-
nalspieler ist nach Innenvertei-
diger Joshua Nadeau (vereinslos) 
und Mittelfeldspieler Christo-
pher Quiring (/Union Berlin) der 
dritte Winterzugang.

Hansa holt  
Nationalspieler  
aus Dresden


